
Hilfe mit Kompetenz und Menschlichkeit

Information und Leitfaden für PatientInnen des Krankenhauses Schwaz und deren Angehörige

TAGESKLINIK



Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient!

Wir haben in unserem Haus eine 
interdisziplinäre Tagesklinik ein-
gerichtet und stellen Ihnen hier 
unser Angebot vor.  

In dieser Broschüre finden Sie 
alle Informationen zu Ihrem 
Aufenthalt.
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Operationen verunsichern viele 
Menschen. Nach dem Eingriff im 
Krankenhaus bleiben zu müssen, 
kann ebenfalls belasten.

Mit der sogenannten „ambulant-
en Operation“ fällt diese Sorge 
weg. Bei zahlreichen Eingriffen 
ist kein stationärer Aufenthalt 
im Krankenhaus mehr notwen-
dig und der/die PatientIn kann 
noch am selben Tag nach Hause 
entlassen werden. 
Das liegt einerseits an moder-
nen, neuen Operationstechni-
ken, andererseits an schonenden 
Narkoseverfahren. Häufig lässt 
sich sogar eine Vollnarkose 
vermeiden. 

Am BKH Schwaz finden Sie mit 
der interdisziplinären Tages-
klinik einen vom Stationsalltag 
abgetrennten Bereich, der ganz 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt 
ist.



vOr DeM aUFenthalt

Die Planung der Operation er-
folgt im Vorfeld in der betreffen-
den Ambulanz. Hier wird geklärt, 
ob Sie für einen tagesklinischen 
Aufenthalt in Frage kommen. 
Ist Ihr Allgemeinzustand gut? 
Haben Sie zuhause jemanden, 
der sich um Sie kümmern kann? 
Wünschen Sie sich nur einen kur-
zen Aufenthalt im Krankenhaus?
Nach einer Untersuchung und ei-
ner ausführlichen Beratung folgt 
die Planung der Operation:  Der 
Operationstermin wird festge-
legt, die Operationsmethode und 
die Narkosemethode besprochen.

 

Sollte sich kurz vor dem Eingriff 
Ihr Gesundheitszustand verän-
dern (Husten, Fieber), informie-
ren Sie uns bitte, damit wir das 

weitere Vorgehen besprechen 
können. Sie können den Opera-
tionstermin nicht wahrnehmen? 
Bitte informieren Sie uns spätes-
tens 24 Stunden vorher!

aM vOrtaG UnD aM 
MOrGen Der OPeratIOn

Wir rufen Sie am Vortag ab 8 
Uhr an, um den Termin vorab zu 
bestätigen.

Rechtzeitig vor der Operation 
müssen manche Medikamente 
abgesetzt werden (z.B. Blutver-
dünner).  Bitte folgen Sie den 
Anweisungen Ihrer behandeln-
den ÄrztInnen.

Vor einer Narkose dürfen Sie 
sechs Stunden lang nichts essen 
und nicht rauchen.  Bis zwei Stun-
den vor der Operation sind kleine 
Mengen klare Flüssigkeit erlaubt 
(Wasser, Tee, Limonade, ..)
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Der OPeratIOnstaG

Am Operationstag selbst 
kommen Sie zum vereinbarten 
Zeitpunkt zur Anmeldung im 
Erdgeschoß des BKH Schwaz.

Nach der Zuweisung eines Zim-
mers beginnt die Vorbereitung  
für Anästhesie und Operation. 
Der Eingriff wird in einem un-
serer modernen tagesklinischen 
Operationssäle durchgeführt.  
Nach dem Eingriff haben Sie 
Zeit, sich zu erholen. 

In unserer Tagesklinik erwartet 
Sie eine ruhige Atmosphäre, in 
der Ihre Intimsphäre gewahrt 
wird. Diplomiertes Fachpersonal 
ist ständig in Ihrer Nähe.
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nach Der OPeratIOn

Wenige Stunden nach der 
Operation können Sie in 
Begleitung nach Hause entlassen 
werden. Sollte es Gründe geben, 
die dagegen sprechen, steht auf 
einer unserer Stationen jederzeit 
ein Bett für Sie bereit. 

Nach der Entlassung nach Hause 
muss 24 Stunden die Betreu-
ung durch eine/n Angehörige/n 
gewährleistet sein. Lassen Sie 
sich am besten von Ihrer Vertrau-
ensperson abholen. Ist das nicht 
möglich, kann der Heimtrans-
port auch über ein Krankentaxi 
erfolgen.

Nach einer tagesklinisch durch-
geführten Operation sind die 
Schmerzen meist nur gering und 
lassen sich mit Schmerztabletten 
gut kontrollieren. 

24 Stunden lang dürfen Sie nun 
nicht aktiv am Straßenverkehr 
teilnehmen oder Maschinen/
Werkzeuge benutzen. 

Verzichten Sie auf Alkohol, da 
Wechselwirkungen mit den Nar-
kosemitteln auftreten können. 

Sollte es zu stärkeren Schmer-
zen, Blutungen, Fieber, Schüt-
telfrost, Luftnot, Blässe oder 
Erbrechen kommen, melden Sie 
sich bitte unter 

 0043 5242 600 0

Der Portier stellt Sie zum dienst-
habenden Facharzt durch.

In Notfällen rufen Sie die 
Rettung: 144

Die Nachuntersuchung findet 
beim niedergelassenen Arzt 
statt.
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nach Der OPeratIOn



7

   hIlFe MIt KOMPetenz    
     UnD MenschlIchKeIt   



8

BetreUUnG In Der taGesKlInIK

Bei uns zählt 
der Mensch.



BetreUUnG In 
Der taGesKlInIK

Ihre persönliche Betreuung 
ist uns ein Anliegen. Von der 
Aufnahme bis zur Entlassung 
steht Ihnen unser professionelles 
Pflegeteam zur Seite. 

Nach dem Eingriff wird stets eine 
kompetente Pflegeperson in Ihr-
er Nähe sein. Zögern Sie nicht, 
sich bei Wünschen und Fragen 
an sie zu wenden. Sollten Sie 
Schmerzen haben, erhalten Sie 
sofort die nötigen Medikamente. 

Bei Ihrer Entlassung erhalten Sie 
alle Informationen und Unterla-
gen, die sie brauchen.

Leitung 
DGKP Rene Wechselberger

ansPrechPersOn

DGKP Rene Wechselberger
Tel: 0043 676 7777546
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            narKOse



narKOse

Schonende Narkoseverfahren 
machen – ebenso wie moderne 
Operationstechniken – ambulan-
te Eingriffe erst möglich.

Der/die AnästhesistIn wird in 
einem ersten Gespräch mit Ih-
nen abklären, ob Sie sich für eine 
ambulante Anästhesie eignen. 

Dann wird er mit Ihnen 
gemeinsam entscheiden, welche 
Art der Narkose durchgeführt 
wird. Mittels Regionalanästhesie 
kann etwa gezielt eine Körper-
region betäubt werden – zum 
Beispiel eine Hand oder auch ein 
Bein. 

Die moderne Medizin er-
möglicht immer schonendere 
Narkosen, nach denen Sie 
entspannt aufwachen und 
kaum Nebenwirkungen 
bemerken.

Leitung
Priv.- Doz. Prim. 
Dr. Lukas Kirchmair

ansPrechPersOn

Priv.-Doz. Prim. 
Dr. Lukas Kirchmair
Tel: 0043 5242 600 0

911
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       allGeMeIne chIrUrGIe
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LEISTUNGSSPEKTRUM

taGesKlInIsche leIstUnGen
BeI erWachsenen :

Varizenoperation (Krampfadern)
Leistenbruchoperation
Nabelbruchoperation
Gallenblasenentfernung
Bauchspiegelung (aus
diagnostischen Gründen)
Implantation PORT-Katheter
Implantation Verweilkatheter
Abszessspaltung z.B. an
Schweißdrüsen, im Leisten- oder
Genitalbereich
Hämorrhoiden und andere
Enddarmerkrankungen
z.B. Mariskenentfernung
Entfernung von Haut- und
Weichteiltumoren
Fettgewebstumore (Lipom)
Analabszess und Analfistel,
Steißfistel

taGesKlInIsche leIstUnGen 
BeI KInDern:

Phimosen
Nabelbruch
Leistenbruch
weitere Operationen auf Anfrage

Leitung
Univ. Prof. Prim. 
Dr. Gerold Wetscher

ansPrechPersOn

Univ.-Prof. Prim.
Dr. Gerold Wetscher
Ambulanz: 0043 5242 600 2110
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          GYnÄKOlOGIe
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LEISTUNGSSPEKTRUM

vaGInalseItIG:

Operationen am äußeren Genitale
(Tumore, Zysten, Abszesse etc.)
Abklärung von Dysplasien
(Hautveränderungen) am äußeren
Genitale durch Hautstanzen
Schlingenkonisation ( bei 
schweren Dysplasien am Gebär-
mutterhals)
Curettagen (Gebärmutteraus-
schabung)
Diagnostische Hysteroskopien
(Spiegelung der Gebärmutter-
höhle)
Thermoablation (Verödung der
Gebärmutterschleimhaut bei 
starker Regelblutung)
Narbenkorrekturen

aBDOMenseItIG:

Diagnostische Bauchspiegelungen
(Abklärungen von Sterilität mit
Eileiterdurchgängigkeitsprüfung,
Abklärung unklarer Unterbauch-
schmerzen etc.)
Operative Bauchspiegelungen
(Eileiterunterbindung etc.) 

Leitung
Gynäkologie und Geburtshilfe
Prim. Dr. Karin Jeggle-Riha

ansPrechPersOn

Prim. Dr. Karin Jeggle-Riha
Ambulanz: 0043 5242 600 2210
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       hals-nasen-Ohren
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Rachenmandeloperationen 
(Adenotomie) in Vollnarkose 

Trommelfellschnitte 
(Paracentese) in Vollnarkose 

Akutversorgungen einer trauma-
tischen Trommelfellperforation 

Ohranlegeoperationen 
(Otoplastik) bei Jugendlichen und 
Erwachsenen in Lokalanästhesie 

Hauttumor-Entfernungen im 
HNO-Bereich

Leitung
Prim. Dr. Hannes Picker

ansPrechPersOn

Prim. Dr. Hannes Picker
Station: 0043 5242 600 2350
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    OrthOPÄDIe/traUMatOlOGIe



LEISTUNGSSPEKTRUM

arthrOsKOPIen:

Kniegelenk, Ellbogengelenk, 
Hüftgelenk, Sprunggelenk und 
Schultergelenk

FUsschIrUrGIe:

Hammerzehen, Hallux valgus

hanDchIrUrGIe: 

Carpaltunnelsyndrom,
Dupuytren (ein Strang),
Ganglion,
Rindbandspaltung
(schnellender Finger)
Rhizarthrosen-OP

allGeMeIne eInGrIFFe

Einfache Metallentfernungen, 
Epicondylitis, Lipome, Fibrome 
und kleine Weichteiltumore

Leitung Orthopädie und 
Traumatologie
Prim. Dr. Markus Reichkendler 

ansPrechPersOn

Prim. Dr. Markus Reichkendler
Ambulanz: 0043 5242 600 2510
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           raDIOlOGIe
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leIstUnGssPeKtrUM

Die Abteilung für Radiologie
bietet als Leistung Radio-
frequenzablation der Facetten-
gelenke an. Die Thermoablation
ist eine Behandlungsmöglichkeit
für PatientInnen, die infolge
von Facettendegeneration unter
chronischen Rückenschmerzen
leiden. Das Verfahren bietet den
betroffenen PatientInnen eine 
ambulante Alternative zu opera-
tiven Eingriffen.

Dieser minimal invasive Eingriff 
führt zu einer Schmerzlinderung 
und ermöglicht so wieder die 
Teilnahme an den Aktivitäten des 
täglichen Lebens.

Leitung Radiologie
Prim. Dr. Clemens Lottersberger 
Radiologische Ambulanz

ansPrechPersOn:

Prim. Dr. Clemens Lottersberger
Ambulanz: 0043 5242 600 3110
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